
Öffentliche Materialien zur
28. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2022/23

am 12. September 2023 18:15 Uhr im SR 114 in der Carl-Zeiss-Straße 3

Vorläufige Tagesordnung:
TOP 1* Diskussion & Beschluss: Lenkungsgruppe Paradies 21 (Friederike

Escher)
18:15–18:20 Uhr

TOP 2* Diskussion & Beschluss: Awareness-Leitlinien (Gleichstellungsreferat) 18:20–18:25 Uhr
TOP 3* Diskussion & Beschluss: Awareness-Teams (Gleichstellungsreferat) 18:25–18:30 Uhr
TOP 4 Berichte 18:30–18:45 Uhr
TOP 5 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 18:45–18:50 Uhr
TOP 6 Diskussion & Wahl: Chefreadaktion Akrützel (Vorstand) 18:50–19:20 Uhr
TOP 7 Diskussion & Beschluss: Finanzantrag FA-002-2023_24: Tanzfestival

(Prabhatkumar Sojitra)
19:20–19:40 Uhr

TOP 8 Diskussion & Beschluss: M-060-2023_24 BuFaTa Geowissenschafften
(Peter Wiemuth)

19:40–20:00 Uhr

TOP 9 Diskussion & Beschluss: Aufwandsentschädigungen Finanzen
(Vorstand)

20:00–20:30 Uhr

TOP 10 Diskussion & Beschluss: Culture Bridge Jena-Lviv (Richard Kindler) 20:30–20:55 Uhr
TOP 11 Diskussion & Beschluss: M-WiWi-002-2023_24 Schreibtischstuhl

(FSR Wirtschaftswissenschaften)
20:55–21:10 Uhr

TOP 12 Diskussion & Beschluss: M-WiWi-003-2023_24 Papier (FSR
Wirtschaftswissenschaften)

21:10–21:25 Uhr

TOP 13 Diskussion & Beschluss: M-WiWi-004-2023_24 Bildschirm (FSR
Wirtschaftswissenschaften)

21:25–21:40 Uhr

TOP 14 Diskussion & Beschluss: M-061-2023_24: ALOTA (Johanna Leuteritz) 21:40–22:10 Uhr
TOP 15 Sonstiges 22:10–22:25 Uhr

*Für diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studieren-
denschaft auch dann beschlussfähig, wenn weniger als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.
**Dieser TOP kann unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.
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TOP 1 Lenkungsgruppe Paradies 21
Diskussion & Beschluss: Friederike Escher

Antragstext von Friederike Escher:

Die Lenkungsgruppe Paradies 21 hat sich am Mittwoch den 21.06 erneut getroffen.
Delegiert sind vom Studierendenrat momentan Patrick Riediger und Friederike Escher.
Vertreten sind in der Lenkungsgruppe neben der Studierendenschaft Menschen von Ver-
waltung, Stadtreinigung, Straßensozialarbeit, Polizei und weitere. Die Lenkungsgruppe
soll in Zukunft weiter agieren, allerdings im Rahmen von drei Untergruppen: „Jugendthe-
men“, „ordnungspolitische Themen“ und „Nachtkultur“. Die Beteiligung der Studieren-
denschaft an den Untergruppen wurde sich in der Sitzung ausdrücklich gewünscht. Die
Untergruppe „Nachtkultur“ soll auch eng mit dem neu entstehenden Verein für Nacht-
kulturvertretung (welcher sich noch im Entstehungsprozess befindet) zusammenarbeiten
bzw. zu diesem überführt werden (weiteres Vorgehen ist noch unklar, evtl. Mitgliedschaft
der Studierendenschaft). Ich halte eine Mitarbeit in der Untergruppe „ordnungspolitische
Themen“ und „Nachtkultur“ für eine studentische Vertretung für sinnvoll. Außerdem
findet am 28.09. ein „Jugendtag“ am Kassa statt, bei welchem Jugendliche (auf meine
Nachfrage Zielgruppe 12-25 Jahre) mit Entscheidungsträger*innen in Kontakt kommen
sollen und an welchem wir mitwirken können, wenn Interesse besteht. Die Lenkungsgrup-
pe als gesamte Gruppe tagt das nächste Mal am 1.11. um 13.00 Uhr. Gerne möchte ich
mit euch die weitere Mitarbeit des Sturas an der Lenkungsgruppe diskutieren und evtl.
Menschen in die Untergruppe delegieren.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Uni Jena beschließt in die
Untergruppe „Nachtkultur“ zu delegieren.

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Uni Jena beschließt in die
Untergruppe „ordnungspolitische Themen“ zu delegieren.
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TOP 2 Awareness-Leitlinien
Diskussion & Beschluss: Gleichstellungsreferat

Antragstext von Gleichstellungsreferat:

Das Referat für Gleichstellung arbeitet seit dem Sommersemester 2021 an der Ent-
wicklung einer Awareness-Struktur in den FSR. Aus diesem Grund soll jeder FSR über
Awareness-Beauftragte haben, die an den vom Referat für Gleichstellung organisierten
monatlichen Sitzungen teilnehmen. Während einer Schulung im April hat einer der FSR
vorgeschlagen, einen Awareness-Leitfaden zu erstellen. Das Referat für Gleichstellung
ergriff die Initiative und mit Hilfe der Awareness-Beauftragten wurde dieser Leitfaden
entwickelt. Der Leitfaden enthält alle Aspekte, die für die Arbeit als Awareness-Team
notwendig sind, und soll zukünftigen und aktuellen Awareness-Beauftragten bei ihrer
Arbeit helfen.

Viele Universitäten in Deutschland haben bereits einen solchen Leitfaden: Uni Hannover,
Bonn, Paderborn. Durch unsere Zusammenarbeit mit anderen Universitäten wissen wir,
dass die Universitäten Dresden und Leipzig an unserem Leitfaden interessiert sind. Wenn
die Universität Jena diesen Leitfaden institutionalisiert, werden wir die erste Universität
in Ostdeutschland sein, die einen solchen Leitfaden hat.

Die Arbeit von Awareness ist sehr wichtig. Die Präsenz des Awareness-Teams schützt
nicht nur die Studierenden vor möglichen Angriffen, sondern ist auch der erste Kontakt
zu den Betroffenen vor Ort. Deshalb ist es so wichtig, dass das Team über eine Grundlage
verfügt, auf der es bei Bedarf aufbauen kann. Dieser Leitfaden deckt all diese Bedürfnisse
ab, da er mit Hilfe von aktiven Awareness- Beauftragten verfasst wurde.

Aus diesem Grund möchten wir eine Debatte über diesen Leitfaden eröffnen und hoffen,
dass der Studierendenrat unseren Antrag zur Institutionalisierung des Leitfadens unter-
stützt, damit er offiziell wird und unseren Studierenden so bald wie möglich dient.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt, die vom Referat für Gleichstellung und von der Beauf-
tragten für Awareness entwickelten Leitlinien als offizielle Leitlinien für die Awareness im
Rahmen von STETs und FSR - Veranstaltungen zu übernehmen.

Änderungsantrag 1:

Ersetze „von Stets und FSR-Veranstaltungen“ durch „Veranstaltungen der Studierenden-
schaft“

Änderungsantrag 2:

Ändere den Beschlusstext zu:

Der Studierendenrat beschließt, die vom Referat für Gleichstellung und von den Beauf-
tragten für Awareness entwickelten Leitlinien, als offizielle Leitlinien für die Awareness
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der Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität zu übernehmen.
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TOP 3 Awareness-Teams
Diskussion & Beschluss: Gleichstellungsreferat

Antragstext von Gleichstellungsreferat:

Die Arbeit des Awareness-Teams ist nicht einfach, aber sie ist notwendig. Deshalb ist es
so wichtig, dass das Awareness-Team bei jeder Studierendenrat- oder FSR-Veranstaltung
anwesend ist.

Unsere Awareness-Strukturen sind bereits gut etabliert. Es gibt eine Gruppe auf Telegram,
aber auch einen Email-Verteiler, in dem diejenigen, die sich für das Awareness-Team
einsetzten, Hilfe beim Aufbau des Awareness-Teams finden können. Aus diesem Grund
hat zum Beispiel schon in diesem Semester der FSR Powi dem FSR Germanistik geholfen.
Auch die Awareness Beauftragte bereiten ein fachschaftsübergreifende Schulungskurs für
Helfer*innen bei STETs vor.

Aus diesem Grund sind wir nach Rücksprache mit den Awareness Beauftragten zu dem
Schluss gekommen, dass es verpflichtend sein sollte, bei jeder Veranstaltung über 25 Per-
sonen, die von der Fachschaft oder dem Studierendenrat organisiert wird, ein Awareness
Team zu haben.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt, dass es verpflichtend ist, bei jeder Veranstaltung über
25 Personen, die von der Fachschaft oder dem Studierendenrat organisiert wird, ein
Awareness Team zu haben.
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TOP 6 Wahl Chefredaktion Akrützel
Diskussion & Wahl: Vorstand

Antragstext von Vorstand:

Liebe Alle,

Für die Stelle der Chefredaktion Akrützel liegt eine Bewerbung vor. Die Bewerbungsun-
terlagen sind im nicht-öffentlichen Sitzungsmaterial zu finden.

Viele Grüße,
euer Vorstand

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena wählt als
Chefredakteur*in fürs Akrützel.
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TOP 7 Finanzantrag FA-002-2023_24: Tanzfestival
Diskussion & Beschluss: Prabhatkumar Sojitra

Antragstext von Prabhatkumar Sojitra:

Projektbeschreibung und Finanzplan ist im Anhang zu finden. Zusätzliche Erläuterungen
sind unteren Mails zu entnehmen:

Hallo StuRa FSU,

Vielen Dank für Ihre E-Mail.

Zunächst möchte ich Sie darüber informieren, dass die Veranstaltung sich um
eine Non-Profit-Veranstaltung handelt und wir damit keine Einnahmen erzie-
len. Es tut mir äußerst leid, dass der vorherige Finanzplan Profit gezeigt hat,
und ich füge den aktualisierten Finanzplan bei. Im aktualisierten Finanzplan
sieht man, dass die Einnahme noch mehr als die Ausgabe beträgt, die Differenz
wird für das Veranstalterticket verwendet. Wir sind 7 Veranstalter.

Wir kriegen seit 2 Jahren keine Förderung vom IB FSU, da ihre Förderung
für anderen Zwecken vorbehalten haben. Wir werden auch dieses Jahr keine
Förderung vom Studierendenwerk erhalten, da sich die Regeln und Vorschriften
geändert haben und wir sind spät, für Förderung zu bewerben. Deswegen
beträgt den Mindesteintritt in diesem Jahr 16 Euro. Vor 2 Jahren haben wir
den Ticketpreis für die Studenten bei nur 3 Euro gehalten.

Wir möchten unser Tanzfestival wirklich feiern und unser Kulturell zu unseren
internationalen Freunden und Studenten beibringen. Für uns ist es sogar noch
schwieriger, da wir uns in einer Situation befinden, in der wir den Studenten
Tickets für 16 Euro verkaufen müssen, was wir eigentlich nicht wollen.

Durch Ihre Unterstützung können wir den Eintritt sicherlich reduzieren. Auf
Wunsch sind die Veranstalter auch bereit, die Eintrittskarten zu bezahlen. Wie
oben bereits erwähnt, haben wir bereits die Unterstützung von IB FSU und
Studierendenwerk verloren und wenn das so weitergeht und wir keine Unter-
stützung der Studierendenschaft erhalten, wird es für uns in den kommenden
Jahren schwierig sein, die kulturellen Veranstaltungen zu organisieren. Für den
Erfolg dieser Veranstaltung benötigen wir Ihre volle Unterstützung.

Ich hoffe auf eine positive Antwort von Ihnen.

Grüße,
(Team Navli Navratri Jena)

Mail Nummer 2:

Hallo StuRa FSU,
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vielen Dank für Ihre Rückmeldung!

Die Umsatzsteuer im Finanzierungsplan ergibt sich aus dem Angebot der Men-
sa und separat zahlen wir als Veranstalter keine zusätzliche Steuer.

Grundsätzlich gilt, dass Umsatzsteuer erst dann zu entrichten ist, wenn der Ge-
samtumsatz im vorangegangenen Kalenderjahr Update: seit 1.1.2020 22.000
Euro übersteigt oder im laufenden Kalenderjahr 50.000 Euro voraussichtlich
übertreffen wird. Wer unter diesen Grenzen bleibt, gilt nach §19 Abs. 1 UStG
als Kleinunternehmer und muss keine Umsatzsteuer zahlen. Ein Kleinunterneh-
mer ist allerdings auch nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt. Allerdings kann
er nach §19 Abs. 2 UStG auf die Anwendung der Kleinunternehmerregelung
verzichten.

Es werden Workshops organisiert, in denen die Menschen die Grundlagen dieser
Tanzform lernen, damit sie das Festival genießen können. Die Workshops sind
kostenlos und jeder, der diese Tanzform lernen möchte, kann daran teilnehmen
(auch diejenigen, die nicht am Festival teilnehmen).

Unsere primäre Zielgruppe sind Studenten.

Wir haben eine Online-Seite dieser Veranstaltung auf Instagram und Facebook,
die wir als unsere primäre Plattform für die Bereitstellung von Updates zu
dieser Veranstaltung nutzen. Außerdem kleben wir Plakate mit einem QR-
Code, der mit dem Anmeldeformular verknüpft ist, in der Stadt und auch in
Studentenwohnheimen.

Ich glaube, ich habe alle Punkte bezüglich dieser Veranstaltung und auch
bezüglich der Studierenden der FSU erwähnt. Die meisten Punkte werden in
der Projektbeschreibung behandelt.

Bei Rückfragen stehe ich zur Verfügung.

Grüße,
(Team Navli Navratri Jena)

Mail Nummer 3 (auf die Frage: „Wenn ihr keine weiteren Punkte habt, weshalb die
Studierendenschaft der FSU davon profitiert: habt ihr eine Statistik oder sonstige An-
gaben dazu, wie viele eurer Besucherinnen und Besucher in den letzten Jahren aus der
Studierendenschaft der FSU kamen?“):

Wir haben keine statistischen Daten, die eine genaue Anzahl von Studenten
der FSU zeigen, da diese Veranstaltung sowohl von StuRa EAH als auch von
StuRa FSU gesponsert wird, deswegen fragen wir keiner, ob derjenigen FSU
oder EAH studieren. Aber ich kann sagen, dass viele Postdoktoranden und
Masterstudenten der FSU zu unserer Veranstaltung kommen. Wir gehen davon
aus, dass etwa 80 bis 100 Studenten von der FSU kommen. Nach meinem
Wissen sind die Studierender aus FSU mehr als die Studierender aus EAH.
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Bei Rückfragen stehe ich zur Verfügung.

Grüße,
(Team Navli Navratri Jena)

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt den Finanzantrag
FA-002-2023_24 für das Tanzfestival „Navli Navrati“ am 21.10.23 in Höhe von 500€
aus dem Haushaltstitel A.04.02.
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Thema: Kulturveranstaltung- Navli Navratri - 2023  

  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

  

am 21, Oktober, 2023 möchten wir paar Studenten aus Indien eine Veranstaltung organisieren. 

Die Veranstaltung wird öffentlich sein und um die Veranstaltung zu organisieren brauchen wir  

Unterstützung von Ihnen. Erstmal würde ich die Idee von der Veranstaltung vorstellen.  

Es geht um das Tanzfestival aus unsere Region aus Indien(Gujarat). Ein Festival, das 9 Tage lang 

dauert und uns mehr als neujahr ans Herz liegt. Das Festival ist ein Teil der Hindukultur, wo die 

Bevölkerung die Göttin beten und tanzen auf Volkslieder. Das Festival wird jedes Jahr im 

October gefeiert. Das wird nicht nur in dem Bundesland sondern auch da, wo diese 

Gesellschaft lebt, gefeiert. Wir hatten im Jahr 2022 in der Carl Zeiss Mensa diese Veranstaltung 

durch die Unterstützung von Studierendenwerk, Stura FSU und Stura EAH organisiert und 

dieses Jahr möchten wir das wiederholen.  

Die Anzahl der Personen in der Veranstaltung wird ca. 250 betragen. Die Veranstaltung findet 

in der Ernst-Abbe-Mensa statt. Der Saal wird gemietet und das Essen wird von der Mensa 

angeboten. Um das Festival zu genießen, wird auch Workshops angeboten, wo man 

Grundlagen von dem Tanzform lernt. Allgemein wird es ein unvergessliches Kulturerlebnis für 

den Leuten und auch die Gelegenheit eine andere Kultur und Tanzform bißchen nähe 

kennenzulernen. Wir freuen uns sehr auf diese Veranstaltung und hoffen, dass es mit eurer 

Unterstützung ein großer Erfolg wird.  

  

Mit frendlichen Grüßen,  

Team Navratri Jena, 2023  

  

Anlage TOP 07
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Seite 1

Finanzplan

Extern
Veranstaltungsdatum: 21.10.2023

Navli Navratri Jena(Tanzfest)
Mittelfreigaben-Nummer: FA-002-2023_24

Beschlussdatum: 

Einnahmen
Vorsteuerabzug Betrag Bemerkung

0,00 €
Quelle Betrag Bemerkung
Eintritt 4.000,00 €
StuRa EAH 500,00 €
StuRa FSU 500,00 €

Summe: 5.000,00 €

Ausgaben
Umsatzsteuer Betrag Bemerkung

0,00 €
Posten Betrag Bemerkung
Miete 750,00 €
Versicherung 150,00 €
Alkoholfrei Getränke 600,27 €
Servicemitarbeiter 499,69 €
Reinigungspauschale 140,00 €
Dekoration 310,37 €
Musikanlage 300,00 €
Artikelspeisen 2.249,67 €

Summe: 5.000,00 €

Differenz: 0,00 €

Anlage TOP 07
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TOP 8 M-060-2023_24: BuFaTa Geowissenschaften
Diskussion & Beschluss: Peter Wiemuth

Antragstext von Peter Wiemuth:

Sehr geehrte Mitglieder des StuRas,

die Fachschaft Geowissenschaften plant im kommenden Semester vom 08.11.2023 bis
12.11.2023 hier in Jena die Bundesfachschaftentagung der Geowissenschaftler durchzu-
führen. Zu diesem Zweck haben wir bereits Unterstützung beim BMBF beantragt und
bewilligt bekommen. Dieses Geld wird beispielsweise für die Unterkunft genutzt. Zudem
sammeln wie Spenden bei umliegenden Firmen. Das gesetzte Ziel liegt hierbei bei 800
€, aber bis jetzt ist nicht absehbar, dass dieses auch erreicht wird.
Um jedoch alle Angebote finanzieren zu können benötigen wir weitere finanzielle Un-
terstützung. Daher beantragen wir 1200 € zur Durchführung von Veranstaltungen an
den Tagungstagen. Darunter fallen zum Beispiel benötigtes Material für Exkursionen,
Vorträge und Workshops.

Der veranschlagte Finanzplan ist diesem Schreiben angehängt.

Mit freundlichen Grüßen,
Peter Wiemuth

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe
M-060-2023_24 für die BuFaTa Geowissenschaften in Jena in Höhe von 1200€ aus dem
Haushaltstitel A.05.01.
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TOP 9 Aufwandsentschädigungen Finanzen
Diskussion & Beschluss: Vorstand

Antragstext von Vorstand:

Liebe Alle,

die Mitglieder der StuRa-Finanzen nehmen ein enormes Arbeitspensum auf sich, um die
finanziellen Belange der Studierendenschaft zu bearbeiten.

Zu den Aufgaben gehört zum Beispiel die sachliche und rechnerische Prüfung von Zah-
lungsaufträgen der FSRe, Beratung der FSRe bei der Erstellung von Mittelfreigaben und
sie sorgen dafür, dass die Ausführung von Haushaltsplänen ordnungsgemäß abläuft. Au-
ßerdem überwachen sie die Haushalts- und Finanzangelegenheiten der Fachschaften. Des
weiteren kümmern sich die Mitglieder der Finanzen um die Buchführung und Abwicklung
des Zahlungsverkehrs der Studierendenschaft. Die Mitglieder der Finanzen unterstützen
außerdem die Arbeit des StuRa-Vorstandes immens durch ihre Zuarbeit.

Aus diesem Grund beantragen wir für die Mitglieder der StuRa-Finanzen eine Aufwands-
entschädigung.

Bei der Summenbildung haben wir versucht bestmöglich das geleistete Arbeitspensum
abzubilden.

Viele Grüße,
euer Vorstand

Beschlusstext 1:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für Samuel Ritz-
kowski eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 800 Euro einmalig auszuzahlen.

Beschlusstext 2:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für Paul Staab eine
Aufwandsentschädigung in Höhe von 600 Euro einmalig auszuzahlen.

Beschlusstext 3:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für Oliver Pischke
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 650 Euro einmalig auszuzahlen.

Beschlusstext 4:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für Paul Weiß eine
Aufwandsentschädigung in Höhe von 400 Euro einmalig auszuzahlen.

Beschlusstext 5:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für Pauline Bischoff
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 250 Euro einmalig auszuzahlen.
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Beschlusstext 6:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für Sophie Büttner
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 400 Euro einmalig auszuzahlen.
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TOP 10 Culture Bridge Jena-Lviv
Diskussion & Beschluss: Richard Kindler

Antragstext von Richard Kindler:

Liebe (b)MdStuRa,

die Infomail zur Idee der Culture Bridge Lviv-Jena hat euch sicherlich schon erreicht -
teilt diese gerne mit Initiativen und Menschen für die das auch interessant sein mag.

Mit diesem Tagesordnungspunkt möchte ich gerne Feedback zur Projektidee einholen
und die formale Unterstützung des StuRa, auch für Logoverwendung und Social Media
Bewerbung, absichern.

Hier nochmal der dt. Text der Mail:

Liebe Jenaer Initiativen und motivierte Menschen,

die Studierendenvertretung der Universität Lviv hat mich mit einem interessanten Pro-
jektvorschlag kontaktiert und ich möchte euch um eure Mitarbeit und Unterstützung bei
diesem gemeinsam entwickelten Projekt bitten.

Die Idee ist eine Kulturwoche „Culture Bridge 2023. Lviv - Jena“, die hauptsächlich
von der Studierendenvertretung der Nationalen Ivan-Franko-Universität Lviv in Zusam-
menarbeit mit dem Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität und euch als lo-
kalen Partnern durchgeführt werden soll. Geplant ist eine fünftägige Reihe von Online-
Veranstaltungen zu kulturellen Aspekten, wobei jeder Tag einem anderen Aspekt ge-
widmet ist. Ziel ist es, sich mit kulturhistorischen Faktoren, aktuellen Bedingungen und
möglichen Treibern der kulturellen Entwicklung beider Länder im Rahmen neuer europäi-
scher Trends auseinanderzusetzen. Während dieses Programms können sich die Studie-
renden mit dem kulturellen Erbe der Ukraine und Deutschlands vertraut machen, deren
Ursprung analysieren und die Besonderheiten verschiedener Kunstrichtungen hervorhe-
ben. Diese Art der Interaktion soll nicht nur die Zusammenarbeit zwischen den ausrich-
tenden Universitäten stärken, sondern auch die künftige Kommunikation zwischen den
Vertreter*innen der ukrainischen und deutschen Jugend durch die Erforschung der So-
zialpsychologie eines bestimmten Landes, die in der Regel untrennbar mit seiner Kultur
verbunden ist, verbessern. Untenstehend findet ihr einen kleinen Auszug aus dem in Lviv
erarbeiteten Project Proposal.

Ursprünglich angedachter Termin war die Zeit vom 23. bis 27. Oktober. Dies wird in
Abgängigkeit von Beginn und Fortschritt der Detailplanungen aber vorrausichtlich noch
einmal nach hinten verschoben.

Lasst mich gerne wissen, ob euch die Idee gefällt, ihr euch am Projekt beteiligen möchtet
und ob ihr noch weitere Informationen benötigt.

Danke für eure Rückmeldungen!
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Beste Grüße,

Richard

Extract from the project proposal note:

4 Project description:

Culture week „Culture Bridge 2023. Lviv - Jena“ is a project implemented
by the Student Government of Ivan Franko National University of Lviv in
cooperation with the Student Council of Friedrich Schiller University of Jena.
It is a 5-day series of events on the cultural aspects, each day being dedicated
to one aspect, with the purpose of immersing in historical-culture factors,
current condition and possible vectors of culture development of both countries
within new European trends. During this program students will be able to get
acquainted with the cultural heritage of Ukraine and Germany, make analysis
of its origin and highlight specific features of diverse art directions. Such a
way of interaction is aimed at not only strengthening cooperation between the
implementing universities, but also improving future communication between
the representatives of Ukrainian and German youth by means of research on
the social psychology of a certain country which is usually inextricably linked
with its culture.

4.1 Project context / Problem Analysis

Analysing the process of historical development and formation of the cultures
of Ukraine and Germany, one can come to an obvious conclusion about dif-
ferences in social principles, values, and approaches to solving many issues.
Quite often, such discrepancy is caused by cultural factors, the misunderstan-
ding of which, in turn, becomes an obstacle to effective cooperation in various
fields. Moreover, it all leads to the occurrence of certain images or ideas of
one nation about another which are typically far from the truth.

We are convinced that the more people learn, the more they can draw their
own conclusions. The Culture week „Culture Bridge 2023. Lviv - Jena“ can
become a tool for overcoming misinterpretations and stereotypes that exist
in Ukrainian-German communication. Through direct contact, communicati-
on and joint projects, students can learn more about each other’s culture and
traditions, understand each other’s specific features and break stereotypes that
may be a part of their perception of one another. In addition, the project is be-
lieved to significantly help in mutual integration, which is currently paramount,
especially for Ukrainian students.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität beschließt das Projekts „Culture
Bridge Lviv-Jena“ zu unterstützen.
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TOP 11 M-WiWi-002-2023_24: Schreibtischstuhl
Diskussion & Beschluss: FSR Wirtschaftswissenschaften

Antragstext von FSR Wirtschaftswissenschaften:

Liebe Mitglieder des Studierendenrates,

im neuen Semester nimmt die Anzahl unserer Mitglieder zu und wir benötigen aus die-
sem Grund einen weiteren Schreibtischstuhl. Dabei sind für uns eine gute Qualität des
Bürostuhls sowie eine höhenverstellbare Sitzfläche und Armlehnen wichtig, da den ver-
schiedenen Mitgliedern ein gutes Arbeiten auch über mehrere Stunden ermöglicht werden
soll. Aus diesem Grund beantragen wir 370 € für einen Bürostuhl aus unserem Haus-
haltstopf. Das Protokoll der FSR-Sitzung und die Angebote befinden sich im Anhang.

Viele Grüße
Chantalle Arsand und Jil Diercks

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe
M-WiWi-002-2023_24 für einen Schreibtischstuhl in Höhe von 370€ aus dem Haushalts-
titel A.01.33 und erlaubt dem FSR Wirtschaftswissenschaften diese bei den Finanzen des
Studierendenrates nach den allgemeinen Regeln für Fachschaftsräte einzureichen.
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Studierendenrat

Finanzen Carl-Zeiss-Straße 3

07743 Jena

Teleon: 0 36 41 (9) 40 09 95
Teleax: 0 34 41 (9) 40 09 93
nanzen@stura.uni-jena.de

Mittelfreigabe / Finanzantrag Fachschaftsräte

M / FA- _______ –__ __ – 20__ _ __

Antragssteller*in:

Struktur / Organisation:

Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort:

Teleon, E-Mail:

Höhe der beantragten Summe:
□ StuRa-Technikberatung hat stattgeunden

EUR □ Technik über Rahmenvertrag FSU Jena

Haushaltstitel: A.

Zweck der beantragten Mittel:

 Eine nanzielle Beteiligung der Studierendenschat ist nur dann möglich, wenn die Studierendenschat damit ihrer Augabenstellung (insbesondere nach § 2 der Satzung) nachkommt
und die Mittel zur Erüllung dieser Augaben notwendig sind oder ür die gesamte Studierendenschat ein erhebliches Interesse besteht. § 29 (1) bzw. § 30 (2) FinO

 Dieser Antrag muss spätestens zehn Tage vor der Durchführung im Vorstandsbüro des Studierendenrates eingegangen sein (§ 12 (4) GO gilt entsprechend).

(gilt nur ür externe Projekte – es ist jedoch auch ür interne Projekte ein angemessener zeitlicher Vorlau zu wahren. § 29 (5) bzw. 30 (3) FinO

 Dem Antrag ist eine Aufstellung der geplanten Einnahmen und Ausgaben im Rahmen einer vollständigen Kalkulations- bzw. Planungsrechnung beizuügen.

Andere geeignete GeldgeberInnen vorrangig sind zu nutzen. § 29 (2) FinO Gegebenenalls sind Gründe anzugeben, warum andere SponsorInnen nicht beizubringen sind.

 Der/Die Antragssteller*in hat grundsätzlich in Vorkasse zu treten. Ausnahmen sind durch das Gremium zu beschließen. § 29 (8) FinO

 Eine Auszahlung seitens des Studierendenrates erolgt nur nach Vorlage einer vollständigen Abrechnung und der Originalbelege. § 29 (7) FinO

 Die Abrechnung muss spätestens vier Wochen nach der Veranstaltung erolgen. § 29 (7) FinO

(Ausnahmen hiervon sind möglich, müssen jedoch mit der/dem Haushaltsverantwortlichen und/oder dem Vorstand des StuRas abgestimmt werden.)

 Alle Werbemittel sind au 100%-Recycling-Papier und klimaneutral zu drucken.

 Die Studierendenschat muss im Rahmen der Möglichkeiten mit Logo und Namenszug au allen Projektdokumenten und Werbematerialien genannt werden.

 Der Studierendenrat kann auch weitere Aufagen erlassen. Eine Missachtung jeder kann zur Streichung oder Rückorderung der Mittel ühren. § 29 (9) FinO

 Für kulturelle Veranstaltungen sollen nicht mehr als 500 EUR beantragt werden, wobei Getränke und Speisen nicht geördert werden. § 29 (4) FinO

 Die maximale Förderungshöhe beträgt 1.000 EUR (gilt nur ür externe Projekte). § 29 (3) FinO

 Gibt es bereits eine Förderung durch einen Fachschatrat, muss diese in der beantragten Gesamtsumme betrachtet werden.
* Alle genannten Paragrafen beziehen sich auf die Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena.
Mit der Unterschrit akzeptieren die antragstellenden Personen die geltenden Bestimmungen über die Gewährung von Zuwendungen der Studierendenschat.

Bearbeitungsvermerke:

□ Lauzettel hängt an / Prüung
erolgt

□ Antragsschreiben / Protokoll hängt
an

Abgerechnet

□ Ja

□ NeinDatum / Unterschrit Antragssteller*innen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.

24WiWi 02 23

Jil Diercks,Chantalle Arsand

FSR WiWi

Carl-Zeiß-Str. 3, 07743 Jena

03641 43093, geschaeftsleitung-fsr.wiwi@uni-jena.de

370

01.33

Schreibtischstuhl

06.09.2023

Anlage TOP 11
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Universität Jena · Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften · 07737 Jena

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Fachschaftsrat

Geschäftsleitung

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

0 36 41 9-43 0 93

0 36 41 9-43 0 96

geschaeftsleitung-fsr.wiwi@uni-jena.de

Jena, 6. September 2023

 

Studierendenschaft der FSU Jena

Studierendenrat

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Antrag FSR WiWi
Schreibtischstuhl

Liebe Mitglieder des Studierendenrates,

im neuen Semester nimmt die Anzahl unserer Mitglieder zu und wir benötigen aus diesem Grund einen weiteren

Schreibtischstuhl. Dabei sind für uns eine gute Qualität des Bürostuhls sowie eine höhenverstellbare Sitzfläche und

Armlehnen wichtig, da den verschiedenen Mitgliedern ein gutes Arbeiten auch über mehrere Stunden ermöglicht

werden soll. Aus diesem Grund beantragen wir 370 € für einen Bürostuhl aus unserem Haushaltstopf.

Das Protokoll der FSR-Sitzung und die Angebote befinden sich im Anhang.

Viele Grüße

Chantalle Arsand und Jil Diercks

Anlage TOP 11
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Anlage TOP 11
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Anlage TOP 11
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Universität Jena · Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften · 07737 Jena

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Fachschaftsrat

Vorstand

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

0 36 41 9-43 0 95

0 36 41 9-43 0 96

vorstand-fsr.wiwi@uni-jena.de

Florian Rappen

Vorsitzender

Sophia Bier und Chantalle Arsand

stellv. Vorsitzende

Telefon: 0 36 41 9-43 0 94

E-Mail: fsr.wiwi@uni-jena.de

Jena, 04. September 2023Protokoll vom 04. September 2023

Sitzung des Fachschaftsrates Wirtschaftswissenschaften Legislatur 22/23

Gew. Mitglieder Chantalle Arsand, Sophia Bier, Steven Feustel, Florian Rappen, Marc Wimmer

Ruhend -

Entschuldigt Fiona Gebauer

Unentschuldigt Vanessa Riese

Beratend -

Weitere Anw. Jil Diercks

Vorsitzender Florian Rappen

Protokoll Jil Diercks

Raum Zoom-Meeting

Sitzungsbeginn 17:23 Uhr

Anlage TOP 11
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TOP 1 Berichte

Sophia Bier erinnert an die Sitzung der FSR-Kom in dieser Woche. Da wir Anträge eingereicht haben, sollten unsere

Delegierten an der Sitzung teilnehmen.

Marc Wimmer plant für das nächste Semester erneut die FSU Dates. Der genaue Termin soll auf einer der nächsten

Sitzungen festgelegt werden.

Florian Rappen berichtet über den aktuellen Arbeitsstand der AG 04 Fakultätsbroschüre und Verbesserung der

Internetpräsenz und stellt die bisherigen Ideen dem FSR vor.

TOP 2 Beschlussfähigkeit

Es sind 5 von 7 gewählten Mitgliedern anwesend – die Beschlussfähigkeit wird damit festgestellt.

TOP 3 Papier

Der Papiervorrat ist leer, aus diesem Grund soll neues Papier gekauft werden.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 60 € für den Kauf von Papier.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.

TOP 4 Bildschirm

Ein Bildschirm des Fachschaftsrates ist defekt, daher wird ein neuer für diesen Arbeitsplatz benötigt.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 450 € für einen Bildschirm.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.

TOP 5 Schreibtischstuhl

Im neuen Semester nimmt die Anzahl der FSR-Mitglieder stark zu, weshalb ein weiterer Schreibtischstuhl benötigt

wird.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 370 € für einen Schreibtischstuhl.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.

Anlage TOP 11
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TOP 6 Verschiedenes

Es gibt keine weiteren Punkte.

Die Sitzung wird um 18:06 Uhr beendet.

Florian Rappen
Vorsitzender

Jil Diercks
Protokollantin

Anlage TOP 11
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TOP 12 M-WiWi-003-2023_24: Papier
Diskussion & Beschluss: FSR Wirtschaftswissenschaften

Antragstext von FSR Wirtschaftswissenschaften:

Liebe Mitglieder des Studierendenrates,

unser Fachschaftsrat möchte zwei Pakete Papier für die Arbeit im Büro kaufen. Hierfür
beantragen wir 60 € aus unserem Haushaltstopf.

Das Protokoll der FSR-Sitzung befindet sich im Anhang.

Viele Grüße
Jil Diercks

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe
M-WiWi-003-2023_24 für Papier in Höhe von 60€ aus dem Haushaltstitel A.01.33 und
erlaubt dem FSRWirtschaftswissenschaften diese bei den Finanzen des Studierendenrates
nach den allgemeinen Regeln für Fachschaftsräte einzureichen.
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Studierendenrat

Finanzen Carl-Zeiss-Straße 3

07743 Jena

Teleon: 0 36 41 (9) 40 09 95
Teleax: 0 34 41 (9) 40 09 93
nanzen@stura.uni-jena.de

Mittelfreigabe / Finanzantrag Fachschaftsräte

M / FA- _______ –__ __ – 20__ _ __

Antragssteller*in:

Struktur / Organisation:

Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort:

Teleon, E-Mail:

Höhe der beantragten Summe:
□ StuRa-Technikberatung hat stattgeunden

EUR □ Technik über Rahmenvertrag FSU Jena

Haushaltstitel: A.

Zweck der beantragten Mittel:

 Eine nanzielle Beteiligung der Studierendenschat ist nur dann möglich, wenn die Studierendenschat damit ihrer Augabenstellung (insbesondere nach § 2 der Satzung) nachkommt
und die Mittel zur Erüllung dieser Augaben notwendig sind oder ür die gesamte Studierendenschat ein erhebliches Interesse besteht. § 29 (1) bzw. § 30 (2) FinO

 Dieser Antrag muss spätestens zehn Tage vor der Durchführung im Vorstandsbüro des Studierendenrates eingegangen sein (§ 12 (4) GO gilt entsprechend).

(gilt nur ür externe Projekte – es ist jedoch auch ür interne Projekte ein angemessener zeitlicher Vorlau zu wahren. § 29 (5) bzw. 30 (3) FinO

 Dem Antrag ist eine Aufstellung der geplanten Einnahmen und Ausgaben im Rahmen einer vollständigen Kalkulations- bzw. Planungsrechnung beizuügen.

Andere geeignete GeldgeberInnen vorrangig sind zu nutzen. § 29 (2) FinO Gegebenenalls sind Gründe anzugeben, warum andere SponsorInnen nicht beizubringen sind.

 Der/Die Antragssteller*in hat grundsätzlich in Vorkasse zu treten. Ausnahmen sind durch das Gremium zu beschließen. § 29 (8) FinO

 Eine Auszahlung seitens des Studierendenrates erolgt nur nach Vorlage einer vollständigen Abrechnung und der Originalbelege. § 29 (7) FinO

 Die Abrechnung muss spätestens vier Wochen nach der Veranstaltung erolgen. § 29 (7) FinO

(Ausnahmen hiervon sind möglich, müssen jedoch mit der/dem Haushaltsverantwortlichen und/oder dem Vorstand des StuRas abgestimmt werden.)

 Alle Werbemittel sind au 100%-Recycling-Papier und klimaneutral zu drucken.

 Die Studierendenschat muss im Rahmen der Möglichkeiten mit Logo und Namenszug au allen Projektdokumenten und Werbematerialien genannt werden.

 Der Studierendenrat kann auch weitere Aufagen erlassen. Eine Missachtung jeder kann zur Streichung oder Rückorderung der Mittel ühren. § 29 (9) FinO

 Für kulturelle Veranstaltungen sollen nicht mehr als 500 EUR beantragt werden, wobei Getränke und Speisen nicht geördert werden. § 29 (4) FinO

 Die maximale Förderungshöhe beträgt 1.000 EUR (gilt nur ür externe Projekte). § 29 (3) FinO

 Gibt es bereits eine Förderung durch einen Fachschatrat, muss diese in der beantragten Gesamtsumme betrachtet werden.
* Alle genannten Paragrafen beziehen sich auf die Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena.
Mit der Unterschrit akzeptieren die antragstellenden Personen die geltenden Bestimmungen über die Gewährung von Zuwendungen der Studierendenschat.

Bearbeitungsvermerke:

□ Lauzettel hängt an / Prüung
erolgt

□ Antragsschreiben / Protokoll hängt
an

Abgerechnet

□ Ja

□ NeinDatum / Unterschrit Antragssteller*innen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.

24WiWi 003 23

Jil Diercks

FSR WiWi

Carl-Zeiß-Str. 3, 07743 Jena

03641 43093, geschaeftsleitung-fsr.wiwi@uni-jena.de

60

01.33

Papier

06.09.2023

Anlage TOP 12
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Universität Jena · Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften · 07737 Jena

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Fachschaftsrat

Geschäftsleitung

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

0 36 41 9-43 0 93

0 36 41 9-43 0 96

geschaeftsleitung-fsr.wiwi@uni-jena.de

Jena, 6. September 2023

 

Studierendenschaft der FSU Jena

Studierendenrat

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Antrag FSR WiWi
Papier

Liebe Mitglieder des Studierendenrates,

unser Fachschaftsrat möchte zwei Pakete Papier für die Arbeit im Büro kaufen. Hierfür beantragen wir 60 € aus

unserem Haushaltstopf.

Das Protokoll der FSR-Sitzung befindet sich im Anhang.

Viele Grüße

Jil Diercks

Anlage TOP 12
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Universität Jena · Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften · 07737 Jena

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Fachschaftsrat

Vorstand

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

0 36 41 9-43 0 95

0 36 41 9-43 0 96

vorstand-fsr.wiwi@uni-jena.de

Florian Rappen

Vorsitzender

Sophia Bier und Chantalle Arsand

stellv. Vorsitzende

Telefon: 0 36 41 9-43 0 94

E-Mail: fsr.wiwi@uni-jena.de

Jena, 04. September 2023Protokoll vom 04. September 2023

Sitzung des Fachschaftsrates Wirtschaftswissenschaften Legislatur 22/23

Gew. Mitglieder Chantalle Arsand, Sophia Bier, Steven Feustel, Florian Rappen, Marc Wimmer

Ruhend -

Entschuldigt Fiona Gebauer

Unentschuldigt Vanessa Riese

Beratend -

Weitere Anw. Jil Diercks

Vorsitzender Florian Rappen

Protokoll Jil Diercks

Raum Zoom-Meeting

Sitzungsbeginn 17:23 Uhr

Anlage TOP 12
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TOP 1 Berichte

Sophia Bier erinnert an die Sitzung der FSR-Kom in dieser Woche. Da wir Anträge eingereicht haben, sollten unsere

Delegierten an der Sitzung teilnehmen.

Marc Wimmer plant für das nächste Semester erneut die FSU Dates. Der genaue Termin soll auf einer der nächsten

Sitzungen festgelegt werden.

Florian Rappen berichtet über den aktuellen Arbeitsstand der AG 04 Fakultätsbroschüre und Verbesserung der

Internetpräsenz und stellt die bisherigen Ideen dem FSR vor.

TOP 2 Beschlussfähigkeit

Es sind 5 von 7 gewählten Mitgliedern anwesend – die Beschlussfähigkeit wird damit festgestellt.

TOP 3 Papier

Der Papiervorrat ist leer, aus diesem Grund soll neues Papier gekauft werden.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 60 € für den Kauf von Papier.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.

TOP 4 Bildschirm

Ein Bildschirm des Fachschaftsrates ist defekt, daher wird ein neuer für diesen Arbeitsplatz benötigt.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 450 € für einen Bildschirm.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.

TOP 5 Schreibtischstuhl

Im neuen Semester nimmt die Anzahl der FSR-Mitglieder stark zu, weshalb ein weiterer Schreibtischstuhl benötigt

wird.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 370 € für einen Schreibtischstuhl.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.

Anlage TOP 12
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TOP 6 Verschiedenes

Es gibt keine weiteren Punkte.

Die Sitzung wird um 18:06 Uhr beendet.

Florian Rappen
Vorsitzender

Jil Diercks
Protokollantin

Anlage TOP 12
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TOP 13 M-WiWi-004-2023_24: Bildschirm
Diskussion & Beschluss: FSR Wirtschaftswissenschaften

Antragstext von FSR Wirtschaftswissenschaften:

Liebe Mitglieder des Studierendenrates,

aufgrund technischer Probleme / Fehlfunktionen können wir unseren Monitor leider nicht
mehr benutzen. Um aber ordentlich im nächsten Semester an Projekten und Veranstal-
tungen arbeiten zu können, benötigen wir einen neuen. Daher möchten wir aus unserem
Haushaltstopf 450 € dafür verwenden.

Dabei kommt es uns vor allem auf eine UHD-Bildschirmqualität und eine augenschonende
Technologie an. Außerdem benötigen wir an diesem Monitor mindestens einen USB-
Anschluss. Um das Arbeiten über einen längeren Zeitraum in verschiedenen Sitzpositionen
angenehmer zu machen, möchten wir des Weiteren einen verstellbaren Monitor.

Das Protokoll der FSR-Sitzung und die Angebote befinden sich im Anhang.

Viele Grüße
Chantalle Arsand und Jil Diercks

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe
M-WiWi-004-2023_24 für einen Bildschirm in Höhe von 450€ aus dem Haushaltstitel
A.01.33 und erlaubt dem FSR Wirtschaftswissenschaften diese bei den Finanzen des
Studierendenrates nach den allgemeinen Regeln für Fachschaftsräte einzureichen.

39



Studierendenrat

Finanzen Carl-Zeiss-Straße 3

07743 Jena

Teleon: 0 36 41 (9) 40 09 95
Teleax: 0 34 41 (9) 40 09 93
nanzen@stura.uni-jena.de

Mittelfreigabe / Finanzantrag Fachschaftsräte

M / FA- _______ –__ __ – 20__ _ __

Antragssteller*in:

Struktur / Organisation:

Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort:

Teleon, E-Mail:

Höhe der beantragten Summe:
□ StuRa-Technikberatung hat stattgeunden

EUR □ Technik über Rahmenvertrag FSU Jena

Haushaltstitel: A.

Zweck der beantragten Mittel:

 Eine nanzielle Beteiligung der Studierendenschat ist nur dann möglich, wenn die Studierendenschat damit ihrer Augabenstellung (insbesondere nach § 2 der Satzung) nachkommt
und die Mittel zur Erüllung dieser Augaben notwendig sind oder ür die gesamte Studierendenschat ein erhebliches Interesse besteht. § 29 (1) bzw. § 30 (2) FinO

 Dieser Antrag muss spätestens zehn Tage vor der Durchführung im Vorstandsbüro des Studierendenrates eingegangen sein (§ 12 (4) GO gilt entsprechend).

(gilt nur ür externe Projekte – es ist jedoch auch ür interne Projekte ein angemessener zeitlicher Vorlau zu wahren. § 29 (5) bzw. 30 (3) FinO

 Dem Antrag ist eine Aufstellung der geplanten Einnahmen und Ausgaben im Rahmen einer vollständigen Kalkulations- bzw. Planungsrechnung beizuügen.

Andere geeignete GeldgeberInnen vorrangig sind zu nutzen. § 29 (2) FinO Gegebenenalls sind Gründe anzugeben, warum andere SponsorInnen nicht beizubringen sind.

 Der/Die Antragssteller*in hat grundsätzlich in Vorkasse zu treten. Ausnahmen sind durch das Gremium zu beschließen. § 29 (8) FinO

 Eine Auszahlung seitens des Studierendenrates erolgt nur nach Vorlage einer vollständigen Abrechnung und der Originalbelege. § 29 (7) FinO

 Die Abrechnung muss spätestens vier Wochen nach der Veranstaltung erolgen. § 29 (7) FinO

(Ausnahmen hiervon sind möglich, müssen jedoch mit der/dem Haushaltsverantwortlichen und/oder dem Vorstand des StuRas abgestimmt werden.)

 Alle Werbemittel sind au 100%-Recycling-Papier und klimaneutral zu drucken.

 Die Studierendenschat muss im Rahmen der Möglichkeiten mit Logo und Namenszug au allen Projektdokumenten und Werbematerialien genannt werden.

 Der Studierendenrat kann auch weitere Aufagen erlassen. Eine Missachtung jeder kann zur Streichung oder Rückorderung der Mittel ühren. § 29 (9) FinO

 Für kulturelle Veranstaltungen sollen nicht mehr als 500 EUR beantragt werden, wobei Getränke und Speisen nicht geördert werden. § 29 (4) FinO

 Die maximale Förderungshöhe beträgt 1.000 EUR (gilt nur ür externe Projekte). § 29 (3) FinO

 Gibt es bereits eine Förderung durch einen Fachschatrat, muss diese in der beantragten Gesamtsumme betrachtet werden.
* Alle genannten Paragrafen beziehen sich auf die Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena.
Mit der Unterschrit akzeptieren die antragstellenden Personen die geltenden Bestimmungen über die Gewährung von Zuwendungen der Studierendenschat.

Bearbeitungsvermerke:

□ Lauzettel hängt an / Prüung
erolgt

□ Antragsschreiben / Protokoll hängt
an

Abgerechnet

□ Ja

□ NeinDatum / Unterschrit Antragssteller*innen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.

WiWi 004 23 24

Chantalle Arsand, Jil Diercks

FSR WiWi

Carl-Zeiß-Straße 3, 07743 Jena

43 0 93, geschaeftsleitung-fsr.wiwi@uni-jena.de

450

01.33

Anschaffung eines Bildschirms

06.09.2023

Anlage TOP 13

40



Universität Jena · Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften · 07737 Jena

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Fachschaftsrat

Geschäftsleitung

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

0 36 41 9-43 0 93

0 36 41 9-43 0 96

geschaeftsleitung-fsr.wiwi@uni-jena.de

Jena, 6. September 2023

 

Studierendenschaft der FSU Jena

Studierendenrat

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Antrag FSR WiWi
Bildschirm

Liebe Mitglieder des Studierendenrates,

aufgrund technischer Probleme / Fehlfunktionen können wir unseren Monitor leider nicht mehr benutzen. Um aber

ordentlich im nächsten Semester an Projekten und Veranstaltungen arbeiten zu können, benötigen wir einen neuen.

Daher möchten wir aus unserem Haushaltstopf 450 € dafür verwenden.

Dabei kommt es uns vor allem auf eine UHD-Bildschirmqualität und eine augenschonende Technologie an.

Außerdem benötigen wir an diesem Monitor mindestens einen USB-Anschluss. Um das Arbeiten über einen

längeren Zeitraum in verschiedenen Sitzpositionen angenehmer zu machen, möchten wir des Weiteren einen

verstellbaren Monitor.

Das Protokoll der FSR-Sitzung und die Angebote befinden sich im Anhang.

Viele Grüße

Chantalle Arsand und Jil Diercks
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Universität Jena · Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften · 07737 Jena

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Fachschaftsrat

Vorstand

Carl-Zeiß-Str. 3

07743 Jena

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

0 36 41 9-43 0 95

0 36 41 9-43 0 96

vorstand-fsr.wiwi@uni-jena.de

Florian Rappen

Vorsitzender

Sophia Bier und Chantalle Arsand

stellv. Vorsitzende

Telefon: 0 36 41 9-43 0 94

E-Mail: fsr.wiwi@uni-jena.de

Jena, 04. September 2023Protokoll vom 04. September 2023

Sitzung des Fachschaftsrates Wirtschaftswissenschaften Legislatur 22/23

Gew. Mitglieder Chantalle Arsand, Sophia Bier, Steven Feustel, Florian Rappen, Marc Wimmer

Ruhend -

Entschuldigt Fiona Gebauer

Unentschuldigt Vanessa Riese

Beratend -

Weitere Anw. Jil Diercks

Vorsitzender Florian Rappen

Protokoll Jil Diercks

Raum Zoom-Meeting

Sitzungsbeginn 17:23 Uhr
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TOP 1 Berichte

Sophia Bier erinnert an die Sitzung der FSR-Kom in dieser Woche. Da wir Anträge eingereicht haben, sollten unsere

Delegierten an der Sitzung teilnehmen.

Marc Wimmer plant für das nächste Semester erneut die FSU Dates. Der genaue Termin soll auf einer der nächsten

Sitzungen festgelegt werden.

Florian Rappen berichtet über den aktuellen Arbeitsstand der AG 04 Fakultätsbroschüre und Verbesserung der

Internetpräsenz und stellt die bisherigen Ideen dem FSR vor.

TOP 2 Beschlussfähigkeit

Es sind 5 von 7 gewählten Mitgliedern anwesend – die Beschlussfähigkeit wird damit festgestellt.

TOP 3 Papier

Der Papiervorrat ist leer, aus diesem Grund soll neues Papier gekauft werden.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 60 € für den Kauf von Papier.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.

TOP 4 Bildschirm

Ein Bildschirm des Fachschaftsrates ist defekt, daher wird ein neuer für diesen Arbeitsplatz benötigt.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 450 € für einen Bildschirm.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.

TOP 5 Schreibtischstuhl

Im neuen Semester nimmt die Anzahl der FSR-Mitglieder stark zu, weshalb ein weiterer Schreibtischstuhl benötigt

wird.

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften beschließt 370 € für einen Schreibtischstuhl.

Der Beschluss wird mit 5/0/0 angenommen.
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TOP 6 Verschiedenes

Es gibt keine weiteren Punkte.

Die Sitzung wird um 18:06 Uhr beendet.

Florian Rappen
Vorsitzender

Jil Diercks
Protokollantin

Anlage TOP 13

46



TOP 14 M-061-2023_24: ALOTA
Diskussion & Beschluss: Johanna Leuteritz

Antragstext von Johanna Leuteritz:

Für die Durchführung der diesjährigen Alternativen Orientierungstage (ALOTA) bean-
tragen wir die finanzielle Unterstützung von über 2126,70€. Die ALOTA dienen der
Vernetzung von Studierenden über den eigenen Studiengang hinaus, dem informativen,
fachlichen Austausch zu unterschiedlichsten thematischen Schwerpunkten und dem Ken-
nenlernen verschiedener poltischer Initativen in Jena.

Den Studierenden wird ein buntes Programm an kulturellen und politischen Veranstal-
tungen geboten - Raum um über Organisierung und Gestaltung eines wertvollen gesell-
schaftlichen Miteinanders ins Gespräch zu kommen.

Neben den über 60 fachlichen Vortägen und Workshops, wird es einige sozializing Ver-
anstaltungen geben. Unter anderem organisieren wir von der ALOTA-Orga-Gruppe jedes
Jahr eine Party für alle Studierenden, da auch die informelle Vernetzung ein essenteller
Teil für die Bildung einer starken, gemeinschaftlichen Studierendenschaft ist.

Die diesjährige Party wird im Café Wagner stattfinden. In den dem Antrag beiliegenden
Angeboten wird deutlich, dass es keine andere passende Location gibt, in der wir die
Party ausrichten können.

Wir kalkulieren mit einem Eintrittspreis von 6€ pro Person, sodass möglichst viele Men-
schen die Möglichkeit haben, an der Party teilzunehmen. Es soll ein niederschwelliger
Besuch möglich sein, der nicht an der finanziellen Kraft einzelner Studierender scheitert.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe
M-061-2023_24 für die ALOTA vom 10.10.23 bis 21.10.23 in Höhe von 2126,70€ aus
dem Haushaltstitel A.04.01.
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Seite 1

Finanzplan
AK pol. Bildung

Veranstaltungsdatum: 10.10. - 21.10.

ALOTA
Mittelfreigaben-Nummer: M-061-2023_24

Beschlussdatum:

Einnahmen
Vorsteuerabzug Betrag Bemerkung

133,00 €
Quelle Betrag Bemerkung
Haushaltstopf A.04.01 1.093,70 €
Partnerschaft für Demokratie 4.900,00 €
Eintritt Party 900,00 € 6€ pro Person, ca 150 Personen

Summe: 7.026,70 €

Ausgaben
Umsatzsteuer Betrag Bemerkung

143,70 €
Posten Betrag Bemerkung
Honorarverträge Referent*innen 400,00 € 2*200€
Material 70,00 €
Dekoration 50,00 € über PfD
Künstler*innen Party 600,00 € 3*200€ für je 2h
Druckkosten 600,00 € über PfD
Honorarverträge Referent*innen 4.000,00 € über PfD, 20*200€
Fahrtkosten 300,00 € über PfD
Miete Partylocation 833,00 € Brutto
Druck Tickets 30,00 €

Summe: 7.026,70 €

Differenz: 
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Finanzplan
Arbeitskreis Politischer Bildung

Veranstaltungsdatum: 01.09.2023-30.10.2023

Alternative Einführungstage (ALOTA)
Mittelfreigaben-Nummer: M-061-2023_24

Beschlussdatum: 

Einnahmen
Vorsteuerabzug Betrag Bemerkung

133,00 €
Quelle Betrag Bemerkung
Haushaltstopf A.04.01 1.093,70 €

für die Ausgestaltung des Programms 470,00 €
für die ALOTA-Party 623,70 €

Ticketverkauf 900,00 €
Summe: 2.126,70 €

Ausgaben
Umsatzsteuer Betrag Bemerkung

143,70 € Ticketverkauf Party
Posten Betrag

Alota Party ohne Umsatzsteuer 1.513,00 € Siehe Finanzplan separat für die Party

Honorare 400,00 € Honorarverträge für Referent_Innen
Material 70,00 € Flipcharts, Marker, Tape, Reiszwecken etc. 

Summe: 2.126,70 €

Differenz: 0,00 €
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Seite 1

Finanzplan

Arbeitskreis Politische Bildung
17.10.23

ALOTA Party

Einnahmen
Vorsteuerabzug Betrag Bemerkung

133,00 € gedeckelt auf Umsatzsteuer
Quelle Betrag Bemerkung

900,00 €
Haushaltstopf A.04.01 623,70 €

Summe: 1.656,70 €

Ausgaben
Umsatzsteuer Betrag Bemerkung

143,70 €
Posten Betrag Bemerkung
Materialkosten 50,00 € Dekoration u.Ä.
Saalmiete 833,00 € Saalmiete, Technik, Security, Awareness, GEMA, Betreuung
Künstler_Innen 600,00 € Drei mal 200 Euro für jeweils zwei Stunden
Druck Eintrittskarten 30,00 €

Summe: 1.656,70 €

Differenz: 0,00 €

Ein Eintrittspreis bei 
Besuch der Veranstaltung

Der Eintrittspreis beträgt 6 Euro, es wird mit etwa 150 
Besucher_Innen gerechnet

Anlage TOP 14

51



Betreff: Fwd: Alota-Party im MVZ
Von: ValenƟn Michaelis <valenƟn.michaelis@uni-jena.de>
Datum: 08.09.2023, 14:49
An: johanna.leuteritz@gmx.de

----- Weitergeleitete Nachricht von Café Wagner <cafewagner@gmx.de> -----
  Datum: Wed, 6 Sep 2023 14:27:24 +0200
    Von: Café Wagner <cafewagner@gmx.de>
Betreff: Alota-Party im MVZ
     An: valentin.michaelis@uni-jena.de

Hallo Valentin,

wir haben eure Veranstaltungsanfrage zu folgenden Konditionen am
17.10.23 angenommen:

Saalmiete 700 € netto inkl. Technik, Security, Awareness, GEMA, Betreuung.

Gib mir mal bitte Bescheid, ob das für euch passt.

Liebe Grüße

Benni

--
-------------------------------------------------------------
Café Wagner
Wagnergasse 26
07743 Jena

Telefon/Fax:             +49 3641 472153
Mail: cafewagner@gmx.de
Booking: bookingcafewagner@gmx.de
Web: https://cafewagner.de
FB: https://www.facebook.com/cafewagner
-------------------------------------------------------------

----- Ende der weitergeleiteten Nachricht -----

Weitergeleitete Nachricht

Betreff: Alota-Party im MVZ
Von: Café Wagner <cafewagner@gmx.de>
Datum: 06.09.2023, 14:27
An: valenƟn.michaelis@uni-jena.de

Hallo Valentin,

wir haben eure Veranstaltungsanfrage zu folgenden Konditionen am
17.10.23 angenommen:

Saalmiete 700 € netto inkl. Technik, Security, Awareness, GEMA, Betreuung.

Gib mir mal bitte Bescheid, ob das für euch passt.

Liebe Grüße

Fwd: Alota-Party im MVZ

1 von 2 09.09.2023, 09:09
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Betreff: die erste mail biƩe ignorieren
Von: ValenƟn Michaelis <valenƟn.michaelis@uni-jena.de>
Datum: 08.09.2023, 10:29
An: johanna.leuteritz@gmx.de

----- Weitergeleitete Nachricht von "Rieck, Natalja" <N.Rieck@awo-mittewest-
thueringen.de> -----
  Datum: Mon, 28 Aug 2023 11:02:03 +0000
    Von: "Rieck, Natalja" <N.Rieck@awo-mittewest-thueringen.de>
Betreff: AW: Anfrage Party Alota
     An: Valentin Michaelis <valentin.michaelis@uni-jena.de>
     Cc: Eastside <eastside@awo-mittewest-thueringen.de>

Hallo Valentin,
leider haben wir bis Ende des Jahres keine freien Kapazitäten mehr im Eastside.
Viel Erfolg noch für eure Veranstaltungen,

viele Grüße

Natalja

Natalja Rieck

Einrichtungsleiterin

AWO RV Mitte-West-Thüringen e.V.
Jugendzentrum Eastside
Marie Juchacz Straße 1a
07743 Jena

03641/351770
Eastsidejenaost.wordpress.com

n.rieck@awo-mittewest-thueringen.de

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Valentin Michaelis <valentin.michaelis@uni-jena.de>
Gesendet: Sonntag, 27. August 2023 10:39
An: Eastside <eastside@awo-mittewest-thueringen.de>
Betreff: Anfrage Party Alota

Sicherheitswarnung: Diese E-Mail kam von außerhalb der Organisation. Bitte seien Sie
vorsichtig mit Anhängen und Links.

Liebes Eastside,
wie jedes Jahr wollen wir die Alternativen Orientierungstage an der Uni Jena (Alota) mit
einer Party beenden. Unserer Veranstaltungsort hat uns nun leider abgesagt und wir sind
wieder auf der Suche nach einer Location.
Wäre es möglich, die Party am 21.10. in euren Räumlichkeiten auszurichten und wenn ja,
wie wären dann eure Konditionen?
Beste Grüße
Valentin Michaelis
Alota Jena

________________________________

[https://www.awo-mittewest-thueringen.de/Wirhaltenzusammen.png]

die erste mail bitte ignorieren

1 von 4 09.09.2023, 14:46
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Betreff: Fwd: Anfrage Alota-Party 21.10.23
Von: ValenƟn Michaelis <valenƟn.michaelis@uni-jena.de>
Datum: 08.09.2023, 10:30
An: johanna.leuteritz@gmx.de

----- Weitergeleitete Nachricht von Adrian Kietzmann <adrian@gleis1-gmbh.de> -----
  Datum: Mon, 21 Aug 2023 14:55:20 +0200
    Von: Adrian Kietzmann <adrian@gleis1-gmbh.de>
Betreff: Re: Anfrage Alota-Party 21.10.23
     An: Valentin Michaelis <valentin.michaelis@uni-jena.de>

Lieber Valentin,

der Oktober ist im Kassa bereits sehr voll und der 21.10. schon anderweitig verplant.
Daher können wir mit diesem Tag nicht dienen aber meldet euch doch gern zukünftig mit
mehr Vorlauf bei uns und evtl. bekommen wir da zusammen etwas auf die Beine gestellt.

Viele Grüße
Adrian

Am 18.08.2023 um 16:39 schrieb Valentin Michaelis:

Liebes Kassa-Team,
wie jedes Jahr wollen wir die Alternativen Orientierungstage an der Uni Jena (Alota)
mit einer Party beenden. Unserer Veranstaltungsort hat uns nun leider abgesagt und wir
sind wieder auf der Suche nach einer Location.
Wäre das Kassa am 21.10. noch frei und wenn ja, wie wären dann eure Konditionen?
Beste Grüße
Valentin Michaelis
Alota Jena

----- Ende der weitergeleiteten Nachricht -----

Weitergeleitete Nachricht

Betreff: Re: Anfrage Alota-Party 21.10.23
Von: Adrian Kietzmann <adrian@gleis1-gmbh.de>
Datum: 21.08.2023, 14:55
An: ValenƟn Michaelis <valenƟn.michaelis@uni-jena.de>

Lieber Valentin,

der Oktober ist im Kassa bereits sehr voll und der 21.10. schon anderweitig verplant.
Daher können wir mit diesem Tag nicht dienen aber meldet euch doch gern zukünftig mit
mehr Vorlauf bei uns und evtl. bekommen wir da zusammen etwas auf die Beine gestellt.

Viele Grüße
Adrian

Am 18.08.2023 um 16:39 schrieb Valentin Michaelis:

Liebes Kassa-Team,
wie jedes Jahr wollen wir die Alternativen Orientierungstage an der Uni Jena (Alota)
mit einer Party beenden. Unserer Veranstaltungsort hat uns nun leider abgesagt und wir

Fwd: Anfrage Alota-Party 21.10.23

1 von 2 09.09.2023, 09:06
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